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WIR SCHAFFEN EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT FÜR DIE MENSCHEN VON HEUTE UND DIE KINDER VON MORGEN 

im Dezember 2010 

 

Carmel Inferno! - Der Neuanfang. 
 

Liebe Israel Freunde, liebe Freunde des Keren Kayemeth Leisrael 

 

Die schlimmsten Waldbrände in Israel haben Tod sowie unermessliches Leid gebracht 

und die Natur einer ganzen Region in der Nähe von Haifa verwüstet. 42 junge Menschen sind 

Opfer dieser Katastrophe, 5 Millionen Bäume wurden auf einer Fläche von 50‘000 Dunam 

(50 km2) zerstört. Das Gebiet des Carmel mit dem ersten Schweizerwald, der vor mehr als 50 

Jahren von den Schweizer Freunden des KKL gespendet und angelegt  wurde, ist heute 

Asche. Und dies ist nur ein Teil der immensen Schäden, die das Inferno dem ganzen 

Oekosystem, den Menschen und Tieren, zugefügt hat. 

 

Unter www.kklschweiz.ch erfahren Sie mehr dazu. Bitte schauen Sie sich unbedingt auch den 

kurzen Film an. 

 

150 KKL Förster haben gleich zu Beginn an vorderster Front gegen das Feuer gekämpft, 

zusammen mit vielen Helfern aus Israel und anderen Ländern, so auch aus der Schweiz. 

Unser Einsatzteam ist immer noch vor Ort, um das Wiederaufflackern des Feuers zu 

verhindern.  

 

Das israelische Kabinett hat den KKL und seine Freunde in der ganzen Welt gebeten, dem 

Wiederaufbau höchste Priorität einzuräumen.  

 

Helfen Sie Israel mit Ihrer Spende, den schönen Carmel wieder zu begrünen. 

 

Für Ihre Grosszügigkeit danken wir Ihnen sehr und grüssen Sie mit herzlichem Schalom. 

 

 

Keren Kayemeth Leisrael (Schweiz) / Jüdischer Nationalfonds (Schweiz) 

 

 

  

 

Patrick Balkanyi, Zürich, Präsident       Jariv M. Sultan, Geschäftsführer 

 

 

 

Max Guttmann, Basel, Ehrenpräsident 

 

Der Vorstand:  

Myriam Spira, Mörschwil  Arthur Plotke, Zürich    Ralph Eli, Bern 

Jean-Philippe Hechel, Zürich  Joseph Grundman, Genf 

 

 


